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Fischer-Deponie in Theresienfeld

Versuchsbdschung soll klaren, wie steil die Grube sein kann

Im Zuge der RAumung der Fischer-Deponie in Theresienfeld bei Wiener Neustadt
stellt sich auch das Problem, die freigelegten Naturb6schungen zu sichern, um
Hangrutschungen zu vermeiden. Da die freigelegten Béschungen im néachsten
Jahr durchschnittlich eine Héhe von 20 Metern haben werden, will man im Janner
eine Versuchsbdéschung Uber die gesamte Tiefe der Deponie errichten, um
Aufschlisse Uber die Standsicherheit des Kieskdrpers zu erhalten. Berechnungen
haben namlich ergeben, dass der Schotterkdrper auch bei entsprechender
Steilheit standsicher sein kann. Das gab jetzt die Bezirkshauptmannschaft Wiener
Neustadt bekannt, die diese Deponie als Verwaltungsvollstreckungsbehdrde mit
der Firmengemeinschaft ARGE Raumung Fischer-Deponie bis Ende 2003 raumt,
was rund 140 Millionen Euro kosten wird. FlUr die Bergung des kontaminierten
Untergrunds und die Rekultivierung sind weitere zwei Jahre vorgesehen.

Diese Versuchsbdschung soll im Westen der Deponie errichtet werden, wo kaum
oder zum Teil nur geringe Mengen an Mull abgelagert werden. Die Béschung ist
hier 20 Meter hoch, die Neigung im oberen Bereich bis 75 Grad steil, im unteren
Bereich noch zwischen 40 und 50 Grad. Diese Unterschiede sind darauf
zurliickzufihren, dass der Schotter im unteren Teil im Laufe der Jahre abgerutscht
ist, wahrend der obere Teil wahrscheinlich aus ,ungestdrtem” Kiesmaterial besteht.
Die Baufirmen werden mit der Entfernung des abgerutschten Schotterkegels
beginnen, sodass dann eine natirliche Béschung mit ungefahr 70 Grad Neigung
entsteht, die ausreichend stabil sein soll. Sollte sich bei der Beobachtung
herausstellen, dass doch Abrutschungen eintreten, kdénnen an Hand der
Ergebnisse umgehend neue Varianten bei der Sicherung der Béschung entwickelt
werden.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Fischer-Deponie in Theresienfeld
	Versuchsböschung soll klären, wie steil die Grube sein kann


